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Königsfeld/Duisburg. Engage-
ment lohnt sich – dies erlebten
die Schüler der Zinzendorf-
schulen in Königsfeld. Insge-
samt zwei Teams mit jeweils
rund 180 Schülern sammelten
als »Action!Kidz« knapp
12 500 Euro und belegten in
ihrer Kategorie die beiden ers-
ten Plätze.

Zwölf »Action!Kidz«-Teams
aus Schulen und Gemeinden
haben Preise abgeräumt, da-
runter auch die Zinzendorf-
schulen in Königsfeld. Mit
viel Fleiß zum Preis: Zwei
Teams mit jeweils etwa 180
Mädchen und Jungen sam-
melten mit zahlreichen Hilfs-
einsätzen Geld für Kinder-
arbeiter in Peru. 

Insgesamt erzielte das Team
»Zinzis 2« die stolze Summe
von 5910 Euro. Damit belegt
das Team den zweiten Platz

im deutschlandweiten Wett-
bewerb und gewinnt ein Preis-
geld in Höhe von 350 Euro.
Das Team »Zinzis 1« sammel-
te Spenden von 6550 Euro,
landete auf dem ersten Platz
und gewinnt ein Preisgeld von
700 Euro. Die beiden Teams
ergatterten damit gleich zwei
Plätze im deutschlandweiten
Wettbewerb (Kategorie:
Höchste Gesamtspende der
Unter-Zwölf-Jährigen). Die
Kindernothilfe vergibt mit
Unterstützung der Bank für
Kirche und Diakonie ein
Preisgeld von insgesamt 5000
Euro an die zwölf erfolg-
reichsten »Ac-
tion!Kidz«-Teams.

6700 Jugendliche hatten
sich im vergangenen Schul-
jahr deutschlandweit am Kin-
dernothilfe-Wettbewerb »Ac-
tion!Kidz – Kinder gegen Kin-

derarbeit« beteiligt und rund
100 000 Euro Spenden gesam-
melt. Mit dem Geld unter-
stützt die Kindernothilfe die
Schul- und Berufsausbildung
von Kinderarbeitern in Peru. 

In den kargen Bergregionen
im Norden des Landes schuf-
ten Tausende Kinder, viele da-
von in Ziegeleien. Die perua-
nischen Kinder können nun
mit Schulbüchern und -unifor-
men ausgestattet und sie so
bei der Schul- und später auch
Berufsausbildung unterstützt
werden. Sie erhalten Nachhil-
fe, Kurse in Erster Hilfe, zu
besserer Hygiene und zur Vor-
beugung von Krankheiten. 

Bis heute haben über 45 000
»Action!Kidz« rund 750 000
Euro an Spenden für Kinder-
arbeiter in Indien, Bolivien,
Haiti, Sambia, Indonesien,
Äthiopien und Peru gesam-

melt. Auch im neuen Schul-
jahr 2015/16 sucht die Kinder-
nothilfe Mädchen und Jun-
gen, die sich über das weltwei-
te Problem der Kinderarbeit
informieren und sich mit Ak-
tionen und Spendeneinsätzen
gegen Kinderarbeit und für
Kinderrechte einsetzen wol-

len. In diesem Jahr werden
Kinder in Pakistan bedacht,
die unter schlimmsten Bedin-
gungen in Bergwerken schuf-
ten müssen und nicht in die
Schule gehen können. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u www.actionkidz.de

Engagement erbringt stolzen Betrag
Zinzendorfschüler helfen als »Action!Kidz« peruanischen Kindern

Zwei Teams mit jeweils rund 180 Mädchen und Jungen der Zinzen-
dorfschulen, hier ein Teil der »Action!Kidz« beim Besuch in einem
Seniorenheim, engagierten sich mehrere Monate und helfen da-
durch Kinderarbeitern in Peru. Sie sammelten insgesamt 12 460
Euro. Foto: Zinzendorfschulen

Volles Haus hieß es an allen drei Tagen für den Musik- und Trachtenverein (Bild oben). Musikalisch unterhielten (von links, obere Reihe):
die Ohrwurmband, das Gesangsduo der Harmonie Gutmadingen, die Musiker aus Pfersbach sowie (von links, untere Reihe) das Panikor-
chester Schönenbach, der Musikverein Thalfingen und der Musikverein Mönchweiler. Fotos: Hoffmann

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Neuhausen. Un-
gebrochen war der Besu-
cherstrom beim Schlacht-
fest des Musik- und Trach-
tenverein. Musikalische Le-
ckerbissen wurden auch
serviert.

Die 18. Auflage des Besucher-
magneten entwickelte sich
auch in diesem Jahr sehr er-
folgreich. Den musikalischen
Start gestaltete in dem schon
sehr bald gefüllten Zelt die
»Ohrwurmband«. Die Forma-
tion aus Fischbach und Wei-
lersbach war erstmalig zu
Gast. Sie sorgten für beste
Stimmung. 

Nicht mehr weg zu denken
aus dem Abendprogramm ist
die Harmonie Gutmadingen.
Bei fast allen bisherigen
Schlachtfesten waren sie zu
Gast in Neuhausen. Diese
Freundschaft ist Ende der 90-
er Jahre entstanden. Nach
eigenem Bekunden ist der
Auftritt hier schon fast ein
Muss. Hervorzuheben sind
die Gesangseinlagen. Vater
Karl Glunk und Tochter Tanja
Weiler sowie ihre Cousine
Daniela Glunk begeistern
hier. 

Der Musikverein Pfersbach
war zum zweiten Mal in Neu-
hausen. Ihre Heimat ist in der
Nähe von Schwäbisch
Gmünd. Sie wollen wieder-
kommen, weil es hier so toll
ist. Ihre Premiere feierte das
»Panikorchester« Schönen-
bach. Seit 33 Jahren besteht
die Formation. Die sieben Mu-
siker lieferten eine tolle Show
ab. Sie verstanden es bestens
die Besucher in ihren Bann zu
ziehen. Ihr musikalisches Re-

pertoire reichte von Oldies
wie Marina von Rocco Grana-
da bis hin zum Trompetene-
cho. Sie spielen nach eigenem
Bekunden bei Hochzeiten,
Scheidungen oder auch schon
Mal im Kreissaal. 

Völlig ausgeschlafen prä-
sentierte sich der Musikverein
Thalfingen. Sie hatten mit
rund 190 Kilometern die
längste Anreise zu verzeich-
nen. Ihre Heimat ist in Bayern
im Landkreis Neu-Ulm. Die
45 Musiker und Musikerinnen
sind um 7.15 Uhr in den
Schwarzwald aufgebrochen.

Ihr musikalisches Frühschop-
penprogramm stieß beim
Publikum auf viel Anerken-
nung. Dieses zeigte dies in-
dem es kräftig mitklatschte
und kräftig applaudierte. 

Am Nachmittag traten dann
zwei Vereine aus der näheren
Umgebung in Erscheinung.
Der Musikverein Mönchweiler
zählte hier auch zu den Pre-
mierengästen. Sie spielten
bestens zur Unterhaltung auf.
Wie die Harmonie Gutmadin-
gen gehören die Musiker und
Musikerinnen aus Fischbach
sozusagen zum lebenden In-

ventar. Sie bildeten am Sonn-
tagnachmittag den musikali-
schen Abschluss des Tages. 

Der Montagnachmittag ge-
hörte den Senioren und Kin-
dern. Für die Kleinen gab es
Spiele und einen Luftballon-
wettbewerb. Zum Handwer-
kervesper spielte die Scho-
chenbacher Spätlese. Die Mu-
siker aus dem Großraum Furt-
wangen zeigten, dass es auch
im Alter zwischen 50 und 82
Jahren noch Spaß macht für
andere zu musizieren. Auch
sie reihten sich in die Premie-
rengäste ein. 

Am Abend gab es schließ-
lich Altbewährtes. Die
»Schwarzwaldfeger« gastier-
ten einmal mehr in Neuhau-
sen. Hier durfte dann auch eif-
rig das Tanzbein geschwun-
gen werden. An diesem
Abend gab es auch viele
glückliche Gewinner einer
Tombola. 

Nicht nur die Musik war
vom Feinsten sondern auch
die angebotene Schlachtplat-
te. Einmal mehr war das Per-
sonal stark gefordert. Es be-
wältigte die Aufgabe aber mit
Bravour. 

Drei Tage lang beste Unterhaltung
Schlachtfest des Musik- und Trachtenvereins Neuhausen kommt bei Gästen sehr gut an

Hoher Sachschaden
nach Auffahrunfall
St. Georgen. Bei einem Auf-
fahrunfall vergangenen Wo-
chenende auf der K 5725, an
der Ausfahrt Langenschiltach
zur L 175, entstand nach Poli-
zeiangaben bei einem
Auffahrunfall Sachschaden
von rund 8000 Euro. Ein 65-
jähriger Autofahrer war mit
seinem Wagen in das Heck
eines verkehrsbedingt halten-
den Porsche geprallt. Alle
Fahrzeuginsassen blieben un-
verletzt.

Jahrgang 1934/35
fährt ins »Waldeck«
St. Georgen. Der Jahrgang
1934/35 trifft sich wieder. Die
Senioren kommen zusammen
am Donnerstag, 24. Septem-
ber, um 15 Uhr am Kloster-
weiher St. Georgen. Von Dort
wird in den Gasthof Waldeck
in Oberkirnach gefahren.

Heimatmuseum ist
Ziel der Senioren
St. Georgen. Die Senioren des
Schwarzwaldvereins Orts-
gruppe St. Georgen fahren am
Dienstag, 29. September, mit
dem Bus ins nahgelegene Tri-
berg. Dort findet eine Füh-
rung durch das Heimatmu-
seum statt. Weitere Unterneh-
mungen sind geplant. Abfahrt
der Teilnehmer ist am Bahn-
hof um 14.07 Uhr und am
»Schwarzes Tor« um 14.10
Uhr. Anmeldungen werden
unter Telefon 07724/6429 ent-
gegen genommen.

u Der Leseclub in der Gemein-
debibliothek öffnet montags
und freitags von 15 bis 17 Uhr
für Kinder von sechs bis zwölf
Jahren.
u Der Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
u Der Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher,
Spiele, Haushalt, Friedrich-
straße 7, öffnet von 10 bis 12
Uhr sowie von 15 bis 18 Uhr.
u Die Gemeinde-Bibliothek
hat von 15.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet.
u Der Hundesportverein trai-
niert dienstags um 17 Uhr auf
dem Hundesportplatz.
u Die Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
u Der Jugendkeller im Rat-
haus öffnet dienstags, don-
nerstags und freitags um 19
Uhr.
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Seniorennachmittag
eine Woche später
St. Georgen. Der für den 1.
Oktober geplante Senioren-
nachmittag wird verschoben.
Die Veranstaltung in der ka-
tholischen Unterkirche St.
Georgen findet nun am Don-
nerstag, 8. Oktober statt.

Ein sportlicher
Brückenschlag
St. Georgen (lim). Zum Fuß-
ballturnier im Rahmen von
»Brückenschlag – Tage der Be-
gegnung« sind noch Anmel-
dungen möglich. Das Turnier
findet statt am Samstag, 3. Ok-
tober, von 10 bis 17 Uhr in der
Roßberghalle St. Georgen.
Teilnehmen können Acht- bis
14-Jährige sowie ab 14-Jähri-
ge. Es sollen mindestens zwei
Nationalitäten je Mannschaft
vorhanden sein. Anmeldun-
gen nehmen entgegen Jutta
Kolberg (Telefon 07724/1876,
jutta.kolberg@diakonie.eki-
ba.de), Conny Wingers (con-
nywingers@t-online.de) so-
wie Henny Wingers (Telefon
07724/916736). »Brücken-
schlag – Tage der Begegnung«
ist eine Initiative der Stadt St.
Georgen, bei der sich Flücht-
linge, Asylsuchende, Zuwan-
derer und Einheimsche be-
gegnen und sich kennenler-
nen können.

Schwarzwälder Bote, 22. September 2015


